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Zur Balz von C h o rio tis  kort.
V o n  W alter Hoesch.

Bei meinem Eintreffen in Ukuib b. Karibib (SW Afrika) Ende 
November 1937 konnte ich 2 Paare dieser Trappe in einer mit spär­
lichen Balsamsträuchern bestandenen Fläche, welche sich zwischen dem 
Swakop im Süden und einem niedrigen Gebirgszug im Norden entlang­
zieht, beobachten. Die Vögel waren viel zu scheu und wachsam, um 
eine Annäherung auf eine geringere Entfernung als etwa 300 m zu ge­
statten. Dagegen zeigten sie sich — besonders die Hähne — gegen 
ein Anfahren mit dem Auto wenig empfindlich, solange der Wagen in 
Bewegung blieb. Auf diese Art glückte auch die einmalige Beobachtung 
der Balzstellung des Hahnes, die jedoch in der Frühdämmerung und 
gegen Osten erfolgte und daher nicht in allen Einzelheiten exakt 
durchgeführt werden konnte. Zuerst wurde die Henne sichtbar; sie 
äste teilnahmslos in der Fläche, ca. 50 m von einem kleinen Hügel 
entfernt, auf dessen Krone sich die Silhouette des balzenden Hahnes 
wundervoll gegen den östl. Himmel abhob. Hätte das plötzliche Auf­
tauchen der Henne nicht ein schärferes Absuchen der Gegend veran­
laßt, so wäre mir sicherlich das Bild des balzenden Hahnes entgangen. 
Es gehörte schon einige Phantasie dazu, diese seltsame Erscheinung 
als den gesuchten Kori-Hahn anzusprechen, eher glich sie einem knor­
rigen Baumstumpf. Der Hals des Vogels war auf etwa das Vierfache 
seiner normalen Stärke verdickt, sodaß beim Anblick von der Seite 
vom Schnabel nichts zu sehen war und bei der ungünstigen Beleuchtung 
Hals und Kopf ohne Absatz erschienen und einem Baumstumpf glichen, 
auf dessen oberen Ende ein Grasbüschel — die Schopffedern des 
Vogels — sich im Winde hin und her bewegte. Der Schwanz des 
Vogels stand senkrecht nach oben und schien fächerförmig gespreizt,
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die Flügel hingen fast bis zur Erde hinab. Der Vogel stand die 
wenigen Minuten, in denen ich ihn vom Weg aus beobachtete, völlig 
bewegungslos da, ev. Balzlaute konnten infolge des Motorengeräusches 
nicht wahrgenommen werden. Leider fehlte mir die Zeit, besseres Licht 
abzuwarten und die Beobachtung fortzusetzen. Später hörte ich noch 
mehrmals aus der Ferne den Balzruf, das tiefe: wum-wum-wum-wum------

Aufn. W. Hoesch.
B a lze n d e r  H a h n  d er  R ie se n tra p p e .

wumwum. Bei mehreren, am Tage mit dem Auto angefahrenen Biesen­
trappen waren die Geschlechter ohne Schwierigheit herauszukennen, da 
die Hähne während der Balzmonate November bis Januar den Hals 
mehr oder weniger blähen, auch außerhalb der eigentlichen Balzstunden. 
Die Hauptbalzzeit ist die Zeit um Sonnenaufgang (6 h), seltener hört 
man die Balzrufe bei untergehender Sonne (1930 h). —

Infolge besonders ungünstiger Niederschlagsverhältnisse in Ukuib 
haben sich unsere Riesentrappen noch vor beendeter Balzzeit verzogen;
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schon 15 km nördlich von hier bot sich ihnen ein üppig grünendes und 
blühendes Buschfeld, welches ihnen sicherlich als Brutrevier besser zu­
sagte als die vertrocknete und durch Schafherden beunruhigte Ukuiber 
Fläche.

Der Rauhfußkauz, A eg o lia s  fiin ereu s  (L.),
B rutvogel in der Lüneburger Heide.

V o n  Rudolf Kuhk.
Am Spätabend des 9. Juni 1937 hörte ich in der Nähe von Munster 

(Lager), Kreis Soltau, Prov. Hannover, mehrfach mir unbekannte Vogel­
rufe, deren Urheberin nur eine Eule sein konnte: ziemlich laute, in 
kurzen Abständen einander folgende ,,hühuhuhuhuhuhu“-Reihen, deren 
Einzelrufe gleichbleibende Tonhöhe hatten und so schnell aufeinander 
folgten, daß sie gerade noch zählbar waren; etwa 7 Rufe nahmen die 
Dauer einer Sekunde in Anspruch. Die Rufreihen, die durch Pfeifen 
leicht nachzuahmen waren, ertönten in und über einem ausgedehnten 
Nadelwaldgebiet kurz nacheinander aus verschiedenen Richtungen, und 
ich gewann dabei den Eindruck, daß der Vogel nicht nur öfter den 
Platz Avechselte, sondern auch im Fluge rief. Eine Durchsicht des 
Schrifttums, insbesondere der Arbeit von H. S t a d l e k  über die Stimme 
der mitteleuropäischen Eulen1), brachte mich bald zu der Ueberzeugung, 
den „Balzgesang“ eines Rauhfußkauzes gehört zu haben.

Diese Ueberzeugung hätte ihren rein privaten Charakter behalten, 
wenn ich nicht ein Jahr später, nämlich am 1. Juni 1938, in der Nähe 
jener Stelle eine Brut von 5 soeben ausgeflogenen Eulen beobachtet 
hätte, für die ebenfalls nur die Deutung „Rauhfußkauz“ übrig blieb. 
Der Größe nach paßten die Eulchen zu Athene noctua, doch war hierfür 
ihr Gefiederton zu dunkel, auch sprach das Aufenthaltsgelände — ein 
fern von jeder menschlichen Behausung gelegener Heidewald — ent­
schieden dagegen. Mit dem hier naheliegenden Gedanken an Asio 
otas war nicht nur die geringe Größe unvereinbar, sondern vor allem 
auch die Stimme: ein leises, einsilbiges Gieren, gänzlich verschieden 
von den dem Rehfiepen so ähnlichen Bettelrufen junger Waldohreulen. 
Da am folgenden Abend (2. Juni) ebenso wie am Vortage sich kein 
Altvogel zeigen wollte und im übrigen das Verhören und Beobachten 
der Jungvögel wieder kein über jedem Zweifel stehendes Ergebnis zu

1) H ans S tadler: L a  v o ix  d es  c h o u e tte s  d e T E u rop e m o y e n n e . A la u d a , 
A n g e r s  1932, p . 174  ff.
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